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FIRMEN
DIE HAUSINTERNE
TELEKOMMUNIKATION IM WANDEL
Die benötigte Bandbreite für Telefonie auf

dem Schweizer Festnetz verdoppelt sich
derzeit ungefähr alle 1.5 Jahre. Langfristig

braucht es einen Glasfaseranschluss in den
Wohnungen, denn nur Glasfaser garantiert
unbegrenzte Bandbreite. Sie bietet
Zukunftssicherheit für die Eigentümer von Neubauten

und vermeidet Kosten für eine Nachrüstung.
Zudem wird die Nutzung des Internets immer

symmetrischer, das heisst: Die Benutzer
laden vermehrt auch Daten ins Netz hoch. Die

Glasfaser ist hierfür optimal geeignet, während

Kupfer- und Coax-Netze mehr für einen

hohen Download ausgelegt sind. Derzeit

baut Swisscom an über 50 Orten in der
Schweiz Glasfaser bis in die Wohnungen und

Geschäfte. Bis 2015 wird ein Drittel der

Haushalte mit Glasfaser erschlossen sein.

Zudem bietet Swisscom die Möglichkeit,

Neubauprojekte ab ca. 50 Nutzungseinheiten

mit Glasfaser bis in die Wohnungen und

Geschäfte zu erschliessen.

Bei Neubauten sollte daher unbedingt
frühzeitig geprüft werden, ob sich diese mit

Glasfaser erschliessen lassen. Ist das der

Fall, empfiehlt sich der Bau einer Steigzone

mit Glasfasern. Die Steigzone sollte unbedingt

im Eigentum des Hausbesitzers bleiben,

damit die Bewohner von der Angebotsvielfalt

verschiedenster Serviceanbieter profi
tieren können. Der Ausbau der Glasfaser-

Steigzone ist günstiger als ein Ausbau der

Steigzone mit Kupfer- und Coax. Sollte die

Offerte höher sein, ist sie zu prüfen – Swiss¬

com unterstützt Bauherren hierbei

gern.) Häufig verzichten

Kabelnetzunternehmen auf die

sonst übliche Hausanschlussgebühr.

Wirtschaftlich denkende

Bauherren verzichten auf den

Bau von Kupfer- und Coax-

Steigzonen.

Mehr Informationen unter www.

swisscom.com/hausanschluss

und per Mail bei enabling.
infrastructure@swisscom. com.

Swisscom | 3048 Ittigen
www.swisscom.com

FRAUENFELD: SPATENSTICH FÜR

NEUEN SKY-FRAME-HAUPTSITZ
Beim Spatenstich für den Sky-Frame-Neubau

in Frauenfeld präsentierten Beat Guhl,

Inhaber und CEO von Sky-Frame, und der
Winterthurer Architekt Peter Kunz das
Architekturkonzept «OS open system» Mit den
erweiterten Produktionskapazitäten sowie

der Erhöhung der Fertigungstiefe trägt Guhl

dem kontinuierlichen Wachstum seines
Unternehmens Rechnung. Bis das neue Zuhause

von Sky-Frame in Frauenfeld bezugsbereit

ist, dauert es noch eine Weile: Ende 2014

sollen die Bauarbeiten abgeschlossen sein.

Für den Unternehmer bedeutet der Schritt

eine substanzielle Investition mit Baukosten

von 35 Mio. Franken. «Die Projektidee greift
den bei Sky-Frame verankerten Gedanken

der Transparenz auf» erklärt Architekt Peter

Kunz. Trotz ungünstigem Euro-Kurs und
potenziell preiswerteren Produktionsstandorten

im Ausland setzt Sky-Frame als Schweizer
KMU auf eine Fertigung in derSchweiz. Auch

die Rohstoffe werden wo immer möglich von
Schweizer Herstellern bezogen. Nach dem
Start der R&G Metallbau AG 1993 wuchs

das Unternehmen 2002 mit der Lancierung
der Eigenentwicklung Sky-Frame stetig. Heute

sind rund 100 Mitarbeitende für das global

bekannte Premiumprodukt tätig.

R& G Metallbau | 8548 Ellikon an der Thur

www.sky-frame.ch
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